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Ernesto Cenci
;J--, Vor 50 Jahren nahm der damals
l9jährige Ernesto Cenci im Riehenei
Dorfkern als Einmannbetrieb den Bäu
und das Reparieren von Velos auf. Er_
nesto Cenci wuchs in Riehen auf. Seine
Eltern_ verkauften anfänglich mit ei_
nem Handwagen in den Sirassen, spä_
ter im eigenen Laden - Obst unä ö;_
müse. Ernesto vertrug als Schulbub
Zeitungen, besass zu diesem Zweck ein
Velo, machte damit in seiner freiieit
ryit seinen Schulkameraden im
Viereck Bulgstrasse-paradiesstrasse_
Gatternweg-Rebenstrasse Velorinnen.
Die Beziehung zum Velo muss den
Cencis im Blut liegen, waren doch Er_

den gründete er den Veloclub Riehen.
dessen Vorstand er seit 50 Jahren angil
hört. Zahlreiche Spitzenfahrer genöi_
tel damals dem Club an und in den
30er und 40er Jahren fand man auch
Ernesto Cenci meist auf den vorderen
Plätzen, wenn nicht sogar an der Spitze
der Rangliste. I 939 war er Sieger an ei_
nem Amateur-Rennen über iine Di_
stanz von 270 km in Rheinfelden, l94l
Zweiter am Kriterium in Basel. In den
Jahren 1945-1958 war es Ernesto Cen_
ci möglich, zusätzlich zum Riehener
Betrieb drei Velo,/Moto-Filialen indii
Stadt zu eröffnen. Heute ist Cenci mit
seinen 60 Mitarbeitern wohl der grOs_
ste Velo-Fachhändler in der Schieiz.
I-n einer Zeit, als das Velo wegen des
Auto-Booms nicht so sehr <ii> war
wie heute wieder, wollte Ernesto Cenci
sein Geschäft etwas breiter abstiitzen
und eröffnete im Riehener Geschäft ei_

nestos Onkel in Italien alle Velomecha_
niker und so war es eigentlich gegeben,
dass Ernesto dort in einer Fabrik eben_
falls diesen Beruf und speziell den Ve_
lorahmenbau erlernte. Als l7jähriger
be_sass Ernesto Cenci ein eigenes Rein-
velo,- mit dem er ein Jahi später als
<Anfänler> an seinem ersten Rennen
teilnahm. Mit seinen Radsportfreun_

ne Spielwaren-Abteilung. Später ka_
men Skis.und dann ganz generell Sport
und Mode dazu, mit Filialen in prat_
teln und an der Steinentorstrasse. Im.Geschäft wird Ernesto Cenci von sei-
ner Frau tatkräftig unterstützt. Von
den beiden Söhnen ist der eine, Gaeta_
no, ebenfalls in der Firma tätig-und für
die verschiedenen Sportgescnäfte ver_
antwortlich, während der Schwieger_
sohn Mario Borghetti für die MoI r_
radabteilung zuständig ist. AIs leiden_
schaftlicher Tennisspieler im Tennis_
club Riehen ging Ernesto Cenci in den
letzten beiden Jahren aus verschiede_
nen Senioren-Turnieren als Sieger her_
vor. Regelmässig steigt Ernestö Cenci
rmmer noch aufs Rad. Besonders freut
es ihn, im Jubiläumsjahr Cenci_Stra_
da-Jubiläumsräder bauen zu können,
die besonders schöne Bestandfeile auf_
weisen, welche seine Zulieferfirma im
letzlen Jahr anlässlich ihres eigenen
Halbjahrhundert-Jubiläums geictraf_
fen hatte.
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